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Widmung

„Für unsere Familien und Mentoren, die uns inspiriert
haben“

Irena, Vincent und Bjarni



Vorworte

Ich muss zugeben, dass mich die Bitte von Irena Sailer,
Vincent Fehmer und Bjarni Pjetursson, ein Vorwort für ihr
neues Buch mit dem Titel „Festsitzende Restaurationen“ zu
schreiben, überrascht hat. Mein erster Gedanke war:
Brauchen wir in der heutigen Zeit noch ein Buch über
festsitzende Restaurationen?

Als ich jedoch noch einmal darüber nachgedacht hatte,
habe ich meine Meinung schnell geändert: Sie haben Recht.
Es ist notwendig – sogar dringend –, ein solches Buch zum
jetzigen Zeitpunkt zu veröffentlichen. In vielen Gesprächen
mit Kollegen ist mir aufgefallen, wie wenig wir über die
bemerkenswerten Produktentwicklungen im Bereich der
festsitzenden Restaurationen in den letzten Jahren, aber
auch über die Kontroversen rund um dieses Thema wissen.
Viele Verfahren und Materialien haben sich in diesem
Bereich der Zahnmedizin verändert. Es scheint unerlässlich,
der zahnmedizinischen Fachwelt einen Überblick und einen
Leitfaden nach dem aktuellen Stand der Technik an die Hand
zu geben. Für festsitzende Versorgungen steht eine Vielzahl
unterschiedlicher Materialien zur Verfügung. Auch die
Herstellungstechniken für festsitzenden Zahnersatz haben
sich grundlegend weiterentwickelt und müssen vollständig
verstanden werden.

Der praktizierende Zahnarzt sollte ein fundiertes Wissen
über die verschiedenen Materialien und Fertigungstechniken
für festsitzende Restaurationen haben. Aber – Hand aufs
Herz – ist diese Anforderung realistisch? Nur während der
Ausbildungsjahre erlernen die Zahnmediziner die Fähigkeit,
sich ein fundiertes Wissen über die Zusammensetzung und
Verfügbarkeit der verschiedenen Materialien für eine
festsitzenden Versorgung, ihre Vor- und Nachteile, ihre



unterschiedlichen Anwendungsbereiche und die jeweiligen
Fertigungstechniken anzueignen. Die Kombination aus
Unterricht, verfügbarer Literatur, Kommunikation und
praktischer Erfahrung unter Begleitung durch erfahrene
Tutoren ermöglicht es den Zahnärzten, sich eine Meinung
über die Goldstandards der restaurativen Behandlung zu
bilden. Wenn man die letzten Jahrzehnte der Zahnmedizin
betrachtet, ist es offensichtlich, dass ein Zahnarzt kaum in
der Lage sein wird, immer auf dem neuesten Stand zu
bleiben, was neue Materialien und Herstellungstechniken für
festsitzende Restaurationen angeht. Während des gesamten
Berufslebens eines Zahnarztes verläuft die Entwicklung
dieser neuen Techniken und Materialien zu schnell und zu
intensiv, um stets vollständig informiert zu bleiben.

Deshalb muss der Zahnarzt heutzutage mehr denn je ein
Team mit seinem Zahntechniker bilden. Der Zahntechniker
ist die Person, die ständig mit zahntechnischen Werkstoffen
arbeitet und so ein tiefes Verständnis für die Vor- und
Nachteile der jeweiligen Materialien erlangt. Zahntechniker
halten täglich Gipsmodelle in der Hand oder betrachten
Modelle auf dem Bildschirm; sie sehen die Abplatzungen,
die Frakturen und die Probleme der verschiedenen
Materialien festsitzender Restaurationen, die während der
Herstellung oder des Tragens auftreten können. Sie können
sich besser als jeder andere eine Meinung über deren
Eignung und Funktionalität bilden. Der kluge und ethisch
motivierte Zahnmediziner und Forscher muss ein offenes
Ohr für den Zahntechniker und dessen großen Erfahrungs-
und Wissensschatz haben.

Irena Sailer, Vincent Fehmer und Bjarni Pjetursson haben
sich für ihr Buch für den innovativen Ansatz entschieden,
Autoren mit unterschiedlichen Hintergründen auszuwählen.
Irena Sailer und Bjarni Pjetursson sind beide hervorragende
Kliniker und Forscher. Dennoch war ihnen bewusst, dass für
das Gelingen eines solchen Buchprojekts der Beitrag und
der Input eines außergewöhnlichen Zahntechnikers



unerlässlich sein würde. Sie fanden ihn in Vincent Fehmer.
Gemeinsam verfügen sie über das umfassende Wissen und
die Erfahrung, ein solches Mammutprojekt zu realisieren. Ich
kann es förmlich vor meinen Augen sehen, welch
tiefgreifende und intensive Diskussionen sie während des
Schreibens dieses Buches geführt haben müssen. Sie
wussten, dass einer von ihnen allein niemals in der Lage
gewesen wäre, ein solches Projekt auf die Beine zu stellen.
Der einzige Weg zum Erfolg bestand darin, sich zu einem
Team mit drei außergewöhnlichen Charakteren
zusammenzuschließen.

Im Herbst 2019 hatte ich das Vergnügen, zur Hochzeit von
Irena und Vincent eingeladen zu sein. Bjarni war der
ausgewählte Trauzeuge. Während der fantastischen Feier
konnten alle Anwesenden die einzigartige Energie zwischen
den Dreien spüren. Sie verbindet mehr als nur Freundschaft.
Zwischen ihnen gibt es jede Menge Energie, Emotionen und
Freude. Diese Eigenschaften sind notwendig, um ein so
wundervolles Team zu bilden und ein so einzigartiges Projekt
wie dieses Buch zu schaffen.

Liebe Leserinnen und Leser, nun halten Sie dieses Buch in
Ihren Händen. Ich bin überzeugt, dass Sie beim Lesen die
Energie und die Begeisterung des Teams dahinter spüren
werden. Möge die Faszination für festsitzende
Restaurationen auch Sie ergreifen!

Prof. Dr. Markus Hürzeler

Der Fortschritt in der Zahnheilkunde ist heute extrem
schnell in Bezug auf die Entwicklung neuer Materialien und
Techniken zur Behandlung von Patienten, die einen



festsitzenden Zahnersatz wünschen. Der Zahnarzt kann
leicht den Überblick über die unzähligen verfügbaren
Materialien und die technischen Methoden ihrer
Verarbeitung verlieren und sich von dem rasanten, aber
dennoch faszinierenden Fortschritt abgehängt fühlen. Hinzu
kommt, dass die wissenschaftlichen Fachzeitschriften voll
sind mit Artikeln über neue Materialkategorien, neue
Materialzusammensetzungen sowie neue Techniken und
Methoden der Materialverarbeitung. Für den Zahnarzt wird
es immer schwieriger zu entscheiden, welches Material für
welche Indikation in der klinischen Praxis am besten
geeignet ist. Mit diesem Buch haben die Autoren Irena
Sailer, Vincent Fehmer und Bjarni Pjetursson klinisch
relevante und nützliche Empfehlungen zusammengestellt,
wo und wie man in einer vorliegenden klinischen Situation
die optimalen Dentalmaterialien einsetzt. Es repräsentiert
eindeutig die aktuelle „Best Practice“ für die
Entscheidungsfindung hinsichtlich der Materialwahl bei
Patienten, die festsitzende Restaurationen benötigen. Ich
bin mir sicher, dass dieses Buch erfahrenen Zahnärzten,
Studierenden an zahnmedizinischen Fakultäten sowie in
Aufbaustudiengängen helfen wird, ihre Patienten besser zu
versorgen.

Das Buch ist in vier Teile aufgeteilt: Im ersten Teil findet
man grundlegende Informationen zu den Materialien und
den gesamten Herstellungsprozessen, während im zweiten
Teil die klinischen Abläufe Schritt für Schritt dargestellt
werden. Die umfassende Darstellung mit exzellenten Bildern
hilft dem Leser, den Zusammenhang zwischen der
Eingangsdiagnose, den Bedürfnissen des Patienten, der
sorgfältigen Indikationsstellung und der optimalen Auswahl
der am besten geeigneten Materialien, gepaart mit
modernster Fertigungstechnik, zu verstehen. Die Diskussion
der klinischen Herausforderungen rund um den Zahnersatz
wäre nicht vollständig ohne den dritten Teil, der die
wichtigen Fragen der Langzeitbewährung erläutert, und den



letzten und vierten Teil, der das Management von
Komplikationen beschreibt. Dank ihrer langjährigen
Erfahrung in der klinischen Zahnmedizin und ihrer Laufbahn
als klinische Forscher verbinden die Autoren in
hervorragender Weise klinisches Urteilsvermögen mit
wissenschaftlicher Evidenz für die Empfehlungen zum
besten Vorgehen bei festsitzenden Restaurationen.
Angesichts der wichtigen Rolle, die dentale Implantate
heute zur Unterstützung und Verbesserung der
gewünschten klinischen Ergebnisse spielen, befasst sich
dieses Buch sowohl mit Materialien zur Restauration
natürlicher Zähne als auch mit dentalen Implantaten.

Zusammenfassend ist den Autoren zu gratulieren, dass sie
einen Leitfaden für die zahnärztliche Gemeinschaft
zusammengestellt haben, der eine bessere
Gesundheitsversorgung in dieser Ära der rasanten
technischen und wissenschaftlichen Entwicklungen auf dem
Gebiet der zahnärztlichen Restaurationsmaterialien und
ihrer Anwendung in der klinischen Praxis ermöglicht.

Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Hämmerle

Jahrzehntelang wurde die restaurative Zahnheilkunde auf
Therapiekonzepte ausgerichtet, die sich an rein
mechanischen und einfachen materialwissenschaftlichen
Aspekten orientierten. In den letzten Jahren wurden diese
Konzepte jedoch stark in Frage gestellt und durch biologisch
orientierte Behandlungskonzepte ersetzt. „Einen Zahn
erhalten, statt ihn zu extrahieren“ wurde zum Paradigma für
die restaurative Zahnheilkunde. In diesem Sinne wurde das
Setzen von Implantaten zu einem Konzept, fehlende Zähne
zu ergänzen, anstatt sie zu ersetzen. Die natürlichen Zähne



erlebten eine Renaissance in ihrer Bedeutung und Priorität
im Konzept der Gesamtversorgung der Patienten und der
Erhaltung des Gebisses für ein ganzes Leben.

Bei der Wiederherstellung eines kompromittierten
Gebisses wird den parodontalen Aspekten der Pfeilerzähne
und der endgültigen Restaurationen große Aufmerksamkeit
geschenkt. Es wurde erkannt, dass Erkrankungen der
Mundhöhle (mit Ausnahme von Traumata und Malignomen)
opportunistische Infektionen darstellen, die erfolgreich
behandelt werden müssen, bevor Restaurationen
eingegliedert werden können. Der Grundsatz „Baue niemals
ein Haus auf Sand, sondern auf ein solides Fundament“
wurde eingeführt und konsequent in der restaurativen
Zahnheilkunde umgesetzt. Dies wiederum bedeutete, dass
die parodontale und endodontische Behandlung vor der
prothetischen Rehabilitation erfolgreich abgeschlossen sein
musste.

Gleichzeitig wurden enorme Fortschritte bei der
Entwicklung von Dentalmaterialien erzielt, die das
natürliche Gebiss in Bezug auf Ästhetik und Funktion
nachahmen können. Diese Techniken erfordern
hochqualifizierte Zahntechniker und profunde Kenntnisse
über Dentalmaterialien, um in der klinischen Arbeit
angewendet werden zu können.

Es ist offensichtlich, dass ein modernes Lehrbuch zur
restaurativen Zahnheilkunde auf den oben diskutierten
biologischen Prinzipien basieren muss. Während eine
Vielzahl von Büchern einzelne Aspekte der prothetischen
Restauration behandeln, gibt es nur wenige Lehrbücher, die
einen umfassenden Überblick über das gesamte Gebiet der
oralen Rehabilitation geben. Darüber hinaus stößt man nur
selten auf ein Lehrbuch mit einem klaren biologischen
Hintergrund. Das vorliegende Buch ist eine solche äußerst
seltene Dokumentation einer biologisch fundierten
Behandlungsphilosophie. Die zahlreichen
Falldokumentationen belegen die Machbarkeit von



optimalen, individuellen Versorgungen, die sich an den
Bedürfnissen des Patienten orientieren und nicht an
idealistischen und kaum finanzierbaren Konzepten.

Irena Sailer, Vincent Fehmer und Bjarni Pjetursson sind ein
Trio, das sich auf dem Gebiet der oralen Rehabilitation
international erfolgreich etabliert hat. Sie arbeiten seit über
10 Jahren zusammen und sind durch ihre jährlich
stattfindenden „Icelandic Education Weeks“ bekannt, einer
sehr erfolgreichen, einwöchigen Veranstaltung mit einem
begeisterten internationalen Publikum. Sowohl Irena Sailer
als auch Bjarni Pjetursson sind hochkompetente und
erfahrene Kliniker. Sie vereinen die Bereiche Parodontologie
und restaurative Zahnheilkunde auf einzigartige Weise.
Vincent Fehmer ist ein bekannter Zahntechnikermeister, der
das Trio vervollständigt und sein umfangreiches Wissen über
die technischen Aspekte der restaurativen Zahnheilkunde
beisteuert. Es ist in der Tat ein Glücksfall, dass sich dieses
Trio die Zeit genommen hat, dem Berufsstand ein so
einzigartiges Lehrbuch über alle modernen Aspekte der
restaurativen Zahnheilkunde zur Verfügung zu stellen.

Prof. Dr. Dr. Niklaus P. Lang
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